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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

rUnsere Gesellschaft fällt auseinander, sagen Schwarzmaler.

Der Zusammenhalt in den Familien sei
verloren gegangen. Der Sozialvertrag zwischen den
Aktiven und den Rentnern sei in Gefahr. Mit solchen Schlagwörtern
sind echte Probleme angesprochen, da besteht kein Zweifel.
Die Pro Senectute hat etwas gegen Schlagwörter. Das Beste, was man
gegen Schlagwörter tun kann, ist handeln. Und genau das tut die
Pro Senectute. Es ist das erklärte Ziel von Pro Senectute, sich für die
Älteren einzusetzen. Dazu kann aber auch gehören, dass Pro Senectute
sich für Anliegen der Jungen einsetzt. Denn es geht den Betagten
nur wirklich gut, wenn es auch den Jungen gut geht. Wir sind alle
voneinander abhängig. Ob uns das passt oder nicht. Aber eigentlich ist es

ja sogar schön, dass wir alle aufeinander angewiesen sind. Das fordert
den Gemeinsinn, die gegenseitige Achtung und die Solidarität heraus.
Und so ist es gut, wenn sich Pro Senectute auch für Belange der Jungen
einsetzt. Und das tut Pro Senectute Basel, indem sie die Robi-Spiel-
Aktionen unterstützt.
Sie erinnern sich an die Robi-Spielplätze? Ja, es gibt sie immer noch.
Und wenn es sie nicht gäbe, müsste man sie sofort erfinden. Auf den
Robi-Spielplätzen finden Kinder und Jugendliche Orte in der dicht
überbauten Stadt, wo sie noch etwas Eigenes bauen können, wo es
Freiräume gibt, wo es Anregungen gibt, wo man auch einfach träumen
kann. Und wo ein erfahrener Jugendarbeiter ein wenig Zeit für einen
hat.
Und was tut Pro Senectute konkret für die Jungen? Sie unterstützt unter
anderem im Jahr der älteren Menschen aus Solidarität die Robi-Spiel-
Aktionen und bezahlt Fr. 7000 - an die Scherenröllchenbahn. Das freut
nicht nur die Jungen. Das freut auch die Verantwortlichen in der GGG
Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige Basel, weil nämlich
die GGG zusammen mit der Pro Juventute die Robi-Spiel-Aktionen
betreibt.
Dass die Pro Senectute nicht nur an die Betagten denkt, sondern
generationenübergreifend handelt, freut die GGG. Und es freut auch mich.
Ich selber bin nämlich mittendrin: nicht mehr jung und noch nicht alt.
So setzt Pro Senectute ein Zeichen, das nachahmenswert ist: Nicht nur
an sich selber denken, sondern auch daran denken, dass auch andere

Menschen Bedürfnisse und
berechtigte Anliegen haben,
dass auch andere Generationen

ihre Probleme haben.
Diese Solidarität mit Jungen
bei einer Institution, die sich
für Betagte einsetzt,
überrascht und stimmt dankbar.

Kind aufScherenröllchenbahn

Nikiaus Merz,
Geschäftsführer GGG Basel
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